
 
 

Berichte der Fachverbände 
 

Kreisfachverband Fußball 
 

Beim Schreiben dieser Zeilen befinden wir uns noch im 
Vorfeld der Fußball-WM - dem Sportereignis des Jahres. 
Natürlich wünsche ich mir gute und erfolgreiche Spiele der 
deutschen Mannschaft, aber noch mehr möge das Motto 
zur Geltung kommen: Die Welt zu Gast bei Freunden. Das 
heißt, die Zeit vom 9.6. bis 9.7.06 möge friedlich und 
fröhlich "fußballverrückt sein". 
Das Motto der WM möchte ich für das Alltagsleben und die 
Zukunft ein wenig ändern: Der sportliche Gegner zu Gast 
bei Freunden. Ich will damit auf den Fair-Play-Gedanken 
hinweisen. 

 

Fußballer bei der Landkreis-Ehrung am 27.03.2006 
Ehrenamt: Jürgen Krenitz (SV Wissingen)   und   Aus wahlspieler/innen: Sina Tepe (TuS Glane), 
Franka Dreyer (SV Bad Laer), Maike Pieper (SC Melle  03), Philipp Parlow ( Vikt. GmHütte), Lukas 
Reinecke (OFV Ostercappeln), Abiola Folarim (SV Alf hausen) 
Ferner wurden geehrt: Heinz Schleibaum (SF Lechting en), Niklas Lanvert (TSV Wallenhorst) 
 

Gleichzeitig möchte ich ein Lob auf das Ehrenamt aussprechen. Noch funktioniert das 
einigermaßen in unserem Kreis. Doch Kommunen und Sportorganisationen müssen das 
Ehrenamt - d.h. die ehrenamtlich tätigen Vereinsmitarbeiter - noch mehr unterstützen. In 
der Politik sind das Entscheidungen für die Sportvereine, keine Kommune darf übertrie-
bene Sparansätze im Bereich Sport suchen. Und die Sportorganisationen müssen die 
geringer werdende Geldmasse sinnvoll einsetzen. D.h. an erster Stelle Sparmaßnah-
men im Verwaltungsbereich und keinerlei Erhöhungen der Gebühren, egal, unter wel-
chem Titel Geld vom Verein abgerufen wird bzw. werden muss. Allerdings ist der Begriff 
"sparen" bzw. straffe Vereinsstruktur auch noch nicht bei allen Vereinen angekommen. 
Unnötige Strafen müssen die Vereine vermeiden. 
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Wir als NFV-Kreis haben per 1.1.2006 eine erfreuliche Entwicklung bei den Mann-
schaftszahlen im Jugendbereich. Der DFB hat Recht, wenn er in Zukunft noch stärker 
den Mädchen- und Frauenfußball fördern will. Wir betreuen 1061 Mannschaften in 90 
Vereinen. Unser NFV-Kreis arbeitet ehrenamtlich und das mit guten Erfolg. 
Mein Respekt gilt den Aktiven, aber auch Respekt und Dank für die Leistungen der Eh-
renamtlichen. Die DFB-Ehrenamtsaktion ist ein hervorragender Versuch, die Ehrenamt-
lichen anzuerkennen. Der DFB ist auch dabei, Ehrenamtliche über die Vereinsehren-
amtsbeauftragten zu fördern und gutes Informationsmaterial an die Basis zu bringen. 
Ende März wurde stellvertretend für alle Ehrenamtlichen im Bereich Fußball Johannes 
Morkötter von Vikt. Gesmold in Barsinghausen als Kreissieger geehrt. Dazu wurden die 
Kreissieger mit Partnern aus 47 NFV-Kreisen für 3 Tage nach Barsinghausen eingela-
den. 
Wir als NFV-Kreis sehen optimistisch in die Zukunft. Wir wissen, dass unsere Vereine 
viele Probleme in der Vergangenheit lösen konnten und die Hauptsorge das Finden von 
guten Mitarbeitern ist. Und gerade bei der Mitarbeitergewinnung will der DFB helfen und 
gemeinsam mit dem LSB will der NFV die Qualität der Mitarbeiter fördern. 
Auch hier kann es nur gelingen, wenn wir als Fußballkreis optimal mit den Vereinen zu-
sammen arbeiten. Diese Zusammenarbeit war aus meiner Sicht in den letzten Jahren 
gut. 
So wünsche ich mir für die nächsten Jahre eine vereinsnahe und zukunftsorientierte 
Verbandspolitik aller Sportgremien. Wir als stärkster Fachverband im Landkreis sind 
dabei. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dr. Zwanziger in Bad Iburg 
v.li.: DFB-Präsident Dr. Theo Zwanziger, NFV-Präsid ent Karl Rothmund,  
1. Vors. TuS Glane Fritz Wellmann, NFV-Kreisvors. H elmut Buschmeyer 
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Wir sind als Fußballgemeinschaft auch eine Größe, wenn es um "Sozialarbeit" geht. 
Die 25-jährige Zusammenarbeit des NFV Kreis Osnabrück-Land war am 27.1.06 für 
DFB-Präsident Dr. Zwanziger Anlass, nach Bad Iburg zu kommen und Lob und Dank 
auszusprechen. Aber Dankesworte von Dr. Zwanziger gingen auch an alle Ehrenamtli-
chen in den Vereinen. 
 

Eine zweite Organisation erhielt vielfache Unterstützung - gemeinsam mit dem MHD 
Alfhausen helfen wir in der Region Königsberg und haben als Fußballkreis die Paten-
schaft für ein Kinderheim in Preuß. Eylau.  
 

In beiden "Bereichen" - d.h. Heilpäd. Hilfe und Königsberg - haben uns der DFB und 
Fußballprominente tatkräftig unterstützt, ebenso aber viele Vereine. 
Auch das ist ein Markenzeichen des NFV-Kreis Osnabrück - Land. 
 

So wünsche ich dem Sport im Landkreis insgesamt eine weitere positive Entwicklung. 
 

Helmut Buschmeyer 
NFV-Kreisvors. 
 
 

Kreisfachverband Kegeln 
 
Im Landkreis Osnabrück und in der Stadt Osnabrück kegeln vier 
Vereine unter sportlichen Bedingungen. Gekegelt wird auf 
Schere - Bahnen. Es werden Mannschafts- und Einzelwettbe-
werbe in den verschiedensten Altersgruppen ausgetragen. Auch 
das Jugendkegeln besitzt einen hohen Stellenwert. Mit dem 
Beginn der Saison 2006 / 2007 im September kegelt der VOK 
Osnabrück als Aufsteiger in der 2. Bundesliga Nord. Der KSV 
Georgsmarienhütte und der AKC Quakenbrück spielen in der 
Verbandsliga Niedersachsen. Ballsport Osnabrück, VOK 

Osnabrück II, KSV Georgsmarienhütte II und die Damenmannschaft des VOK KSC 59 
Osnabrück spielen in der Verbandsklasse West im KVN Niedersachsen. Ein Novum im 
Kegelsport war der Aufstieg der Damen des KSC 59 Osnabrück in die Verbandsklasse 
West der Herren. 
Aus Mangel an starken Gegnerinnen in den Frauen - Klassen im Bezirk Weser-Ems 
wurde dieser Weg mit großem Erfolg bestritten. Erst mitleidig von den Herren belächelt, 
werden sie nun voll akzeptiert und anerkannt.  
Am Punktspielbetrieb nimmt der KSV Georgsmarienhütte mit 4 Herrenmannschaften 
und einer Damenmannschaft, der AKC Quakenbrück mit 3 Herrenmannschaften und 
einer Damenmannschaft, der VOK Osnabrück mit 6 Herrenmannschaften und 4 Da-
menmannschaften und Ballsport Osnabrück mit je einem Herren- und Damenteam teil.   
Bei den diesjährigen in Nordhorn ausgetragenen Landesmeisterschaften holten die 
Sportkegler aus unserer Region vier Landesmeister- und drei Vizemeistertitel. Bei den 
Junioren Florian Richter (KSV G.M.Hütte).  
Herren A Jürgen Logemann (VOK Osnabrück), Damen A Rita Schmitz (VOK Osna-
brück) und die Damen A und Herren A Mannschaften des VOK Osnabrück. Vizemeister 
wurde die Herren B Mannschaft vom AKC Quakenbrück und das Damen-Tandem Paar 
Kathrin Richter / Gabriela Schierbaum bzw. Elke Beckmann bei den Damen B vom VOK 
Osnabrück. Auch bei den Bezirksmeisterschaften der Jugend in Nordhorn holte der 
VOK Osnabrück insgesamt vier Meistertitel in den verschiedenen Klassen. 
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Die Bundesliga Mann-
schaft des VOK 
Osnabrück.  Saison 
2006 / 2007 
Hintere Reihe von Links: 
Gerhard Schultz, Jürgen 
Logemann, Peter Rolf 
Vordere Reihe von Links: 
Mark Zarling, Uwe 
Schierbaum, Christoph 
Hösel 
 
 
 
 
 

 
Kontaktadressen:    
 

KSV Georgsmarienhütte   
�  Kegelbahnanlage im Schützenhaus 
Sportwart Uwe Dreier 49124 G.M.Hütte 
Wartburgstr.20 Tel. 05401-30754  
 
 
 
 
 
 
 

 
AKC Quakenbrück  
�  Kegelbahnanlage Kegelcenter 
Hakenhof 
Sportwart Günter Lemmle  
49610 Quakenbrück Nelkenstr.11  Tel. 
05431-2651 
Ballsport Osnabrück   
�  Kegelbahnanlage Otto Kelch 
Kegelsportcenter "Im Schütting" 
Josef Recker  49090 Osnabrück 
Triftstr.12  Tel. 0541-708849 
VOK Osnabrück   
�  Kegelbahnanlage Otto Kelch Kegelsportcenter "Im Schütting" 
Sportwart Gustav Pfeiffer 49074 Osnabrück  Hasestr.38 Tel. 0541-22854 
 

Vereinsanlage 
Quakenbrück 
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Kreisfachverband Judo  
 
Ein Dank geht an unseren langjährigen Kreisfachverbands-
vorsitzenden Hans-Helmut Meyer-Landgraf von der Spvg. 
Fürstenau und seinem Stellvertreter Detlef Döring vom PSV 
Georgsmarienhütte. Hans-Helmut war seit Jahrzehnten für 
den Verband tätig. Für seine geleisteten Arbeiten bedanke 
ich mich im Namen aller Judovereine des Landkreises. 
Als Nachfolger wählte die Versammlung Siegfried Gertel 
zum Vorsitzenden und zum Stellvertreter Thomas Freye, 
beide Spvg. Fürstenau. 
 
 

Die 
Aktivitäten im Judo-Landkreis sind 
vielfältig gewesen. Da war unter 
anderem der 3.Platz von Marion Born 
(TuS Bramsche) bei der Ü30 
Weltmeisterschaft in London und der 
Sprung Kalala Ngoy (BW Hollage) in 
den Bundeskader des Deutschen Judo 
Bundes. Auf Bezirksebene erreichte 
Marc Schwarz (BCS-Artland) die 
Bezirkskampfrichterlizenz und auf 
Kreisebene erreichten Anita 
Pöppelmeyer (Spvg. Fürstenau) und 
Nicole Schneeberg (SF Lechtingen) die 
Kreiskampfrichterlizenz. 

Die Beliebtheit von Judoturnieren 
im Landkreis nimmt stetig zu. Das 
zeigen die ständig steigenden 
Teilnehmerzahlen.  
Das Alfwanderpokalturnier vom 
SV Alfhausen ist eine feste Größe 
zu Pfingsten. Wie auch beim 
Varus-Cup des SF Lechtingen 
werden dort nur Vereine vom 
Ausrichter eingeladen. Beim 
Artland-Cup des BCS-Artland gibt 
es die Möglichkeit auch des 
Zettelns hinter der Halle. Das 
Bramgau-Turnier des TuS 
Bramsche ist weit über die 
Landesgrenzen bekannt.  

 

Eine neue Turnierform stellte der SV Oldendorf vor. Es ist ein Bodenkampfturnier für 
Jung und Alt.  
Wie gut die Vereine im Landkreis zusammenarbeiten Zeigt sich in der Zusammenarbeit 
mit den jungen und unerfahrenen Kämpfern. Seit einiger Zeit wechseln sich die Vereine 
(SG Voltlage, BCS-Artland, SF Lechtingen, Spvg. Fürstenau und der Osnabrücker TB) 
ab um Turniere für diese Kinder auszurichten.  
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Auch auf der Meisterschaftsebene haben wir viele gute Erfolge. So liegt mit dem BW 
Hollage auf Platz 6 und der Spvg. Fürstenau auf Platz 9 zwei Vereine aus unserem Be-
reich unter den Top 10 Vereinen im Bezirk Weser-Ems. 
Seit ewiger Zeit richtet der Niedersächsische Judo Verband in Fürstenau-Settrup sein 
Zettlager unter der Leitung von Martin von den Benken aus. Wir unterstützen dieses 
Vorhaben in dem die SG Voltlage die Judomatten zur Verfügung stellt. 
 

Der Deutsche Judo Bund hatte im letzten Jahr sein 50 jähriges bestehen. Die Vereine 
aus unserem Kreis sind der Aufforderung „Judo tut Deutschland gut“ gefolgt und haben 
den Judosport vorgestellt. Hierbei konnten die Vereine das Motto selber wählen. Das 
Motto war ein Wettbewerb des Niedersächsischen Judoverbandes. Eine Schule auf 
„dem Sanften Weg“ brachte der Judo-Sparte der SG Voltlage den 3.Platz ein. 
In der Overbergschule in Voltlage wird jedes Jahr ein extra Judo-Tag eingeführt um den 
Sport noch näher an die Kinder heran zu Bringen. Schön wäre es, wenn dieses auch in 
anderen Grundschulen möglich wäre. Denn es gibt noch viel Aufzuklären was für Vor-
teile Judo gegenüber anderen Sportarten hat. 
Am Ende gilt mein Dank allen Eltern, Kindern, Trainern und Verantwortlichen in den 
Sparten und Vereinen, die mit Ihrem Einsatz es ermöglichen den Judosport weiter voran 
zu bringen. Es ist nicht gerade selbstverständlich zu einem Turnier 300 km zu Reisen 
und den halben bis ganzen Tag in der Halle zu verbringen. 
Mit sportlichen Grüßen 
 
Siegfried Gertel, Kreisfachverbandsvorsitzender OS-Land 
 
 

Kreisfachverband Handball 
 
Der Handballsport hierzulande hat in den letzten Jahren eine 
turbulente Phase hinter sich .Es gibt eine ganze Menge an Än-
derungen und Entwicklungen die viel Arbeit mit sich gebracht 
haben und auch noch bringen werden. 
 
Bevor ich aber darauf eingehe möchte ich die Gedanken kurz 
auf zwei verdiente Handballer lenken, welche im Laufe des 
letzten Jahres leider verstorben sind. Zum einen ist dies 
Wilhelm Spilker, der weit über 40 Jahre dem Handballsport in 
vielen Funktionen gedient hat. 

Unter anderem war er lange Jahre Vorsitzender des Handballkreises Melle und zuletzt 
auch Ehrenvorsitzender des Handballbezirkes Weser – Ems .Er verstarb am 11. Juli 
2005  
Als zweites gedenken wir auch Friedel Kisker .Auch er diente dem Handballsport auf 
Kreis – und Bezirksebene in verschiedenen Funktionen und war Ehrenmitglied des 
Handballkreises Osnabrück. Er verstarb am 25. Januar 2006 .Wir werden beiden ein 
ehrendes Gedenken bewahren. 
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Kommen wir jetzt zum aktuellen Geschehen .Der Handball Verband Niedersachsen hat 
auf seinem Verbandstag im März diesen Jahres Satzungsänderungen verabschiedet, 
die nun endgültig die Zweigliedrige Verwaltungsebene ab dem Jahre 2007 festschreibt. 
Für uns bedeutet dies nun ganz klar, dass ab der Spielzeit 2007/8 die Handballbezirke 
aufgelöst werden. Aber statt der vom Verband geforderten neu strukturierten Regionen 
wird es  neben dem Handballverband auch weiterhin die Handballkreise und Kreisspiel-
gemeinschaften geben. Für die Kreisspielgemeinschaft Osnabrück/ Tecklenburg wird 
sich somit auf der untersten Ebene zunächst wohl nicht viel ändern. 
In welcher Form die Arbeit der Bezirke aber aufgeteilt wird, steht noch nicht fest. Weder 
für die Auswahlmannschaften inklusive Talentförderung noch für den Bereich der 
Schiedsrichterkader steht ein neues Konzept zur Verfügung  Der Verband hat hierzu 
Arbeitskreise gebildet welche hierzu, wie auch für den Bereich Finanzen Vorschläge 
erarbeiten werden. 
 
Im Bereich der Spielklassen 
steht lediglich fest, dass die 
Landesligen in den Verband 
eingegliedert werden. Per 
Stand heute werden die 
Bezirksligen aufgelöst  und die 
dort spielenden Mannschaften 
an die Kreise zurückgegeben 
.Für die Jugendspielklassen 
gibt es hier ähnliche 
Überlegungen. 
 

Beim Handball steht nicht  
nur der Ball im Mittelpunkt. 

 
 
Man kann schon sehen das es hier in vielen Gebieten noch große Baustellen gibt die es 
abzuarbeiten gilt. Wir hoffen für uns das es hier schnell zu positiven Ergebnissen kommt 
die uns wieder das Handballspielen in den Vordergrund rücken lässt.  
Auch im Jugendbereich gibt es gravierende Änderungen für den Spielbetrieb , die aber 
durch den Deutschen Handball Bund verabschiedet wurden .So wird in den Jahrgängen 
bis einschließlich C – Jugend zwingend eine offensive Abwehr vorgeschrieben , die in 
den unterschiedlichen Altersgruppen unterschiedlich ausgeprägt ist . In unserem Kreis 
setzen wir das aber schon seit einem Jahr um .Somit sind wir hier gut vorbereitet. 
Die gesamte Jugendarbeit in unserer KSG leistet im Moment sowieso sehr gute Arbeit 
Das liegt nicht zuletzt aber auch an den Vereinen , die ja die Trainingsarbeit durchfüh-
ren .Die KSG selbst bietet in diesem Jahr zwei Lehrgänge für den Kinder – und Jugend-
handball an . Und auch unser Turnier für alle Minimannschaften findet in diesem Jahr 
wieder statt .Für diese Altersgruppe werden im neuen Jahr weit über 20 Mannschaften 
am Spielbetrieb teilnehmen. 
Ganz besonders stolz ist die KSG aber auf die Nominierung eines Spielers aus unseren 
Reihen für die Jugendnationalmannschaft des DHB. Arne Rehme – Schlüter vom TV 
Bissendorf Holte wurde von Nationaltrainer Klaus – Dieter Petersen zu einem Lehrgang 
im April nach Essen eingeladen .Hier wird die gute Arbeit des Vereines und des Spielers 
ausgezeichnet, von der wir hoffen, dass auch andere diesem Beispiel folgen werden. 
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Eine weitere Berufung hat es in diesem Frühjahr noch gegeben, die unsere KSG betrifft  
Denn nach dem Rücktritt des Bezirksvorsitzenden Peter Higgen wurde der Vorsitzende 
unserer KSG, Werner Beie, auf diese Position berufen. Werner Beie wird dieses Amt bis 
zum Ende der nächsten Spielzeit bekleiden, danach wird es dann die Bezirke ja nicht 
mehr geben. 
Alle zusammen freuen wir uns nun auf eine hoffentlich erfreuliche Saison 2006 / 7 und 
dann auf die Handballweltmeisterschaft 2007 in Deutschland. Denn durch diese Veran-
staltung kann der Handballsport auch in unserem Kreise sicherlich viel Werbung für un-
seren Sport betreiben. 
 
Dieter Wiebusch , Vorsitzender 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Daniel Kubes (tschechischer Nationalspieler) vom 
Bundesligisten TuS N - Lübbecke, der bei einem Spie lfest 
der Handballminis in Bohmte zu Gast war .Das war fü r die 
Kinder ein tolles Erlebnis und zeigt, das auch ein 
gestandener Nationalspieler gerne für den Nachwuchs  da 
ist. 
 
 

Kreisfachverband Schießsport 
 
Der Kreisfachverband Schießsport Osnabrück-Land e.V., mit 
seinen derzeit 38 Vereinen und ca. 4.000 Mitgliedern, bewegt 
sich bereits seit längerer Zeit in der oberen "Sparten-
Rangliste" innerhalb des Kreissportbundes Osnabrück-Land. 
Da der Fachverband keine eigenen Meisterschaften ausrich-
tet, dieses obliegt den traditionellen Schützenkreisen, kon-
zentrieren wir uns auf die Unterstützung und Informationsbe-
schaffung für unsere Mitgliedsvereine und sind gleichzeitig 
Ansprechpartner des Kreissportbundes für die Sparte 

Schießsport. Wir befassen uns u.a. mit Themen wie Waffenrecht, speziell auf den 
Schießsport ausgerichtete Versicherungsfragen, Sicherheitsaspekte in Bezug auf 
Schießstände, Fragen aus dem berufsgenossenschaftlichen Bereich der VBG und vie-
les mehr. 
Besonderes Augenmerk richten wir auf die sachkundige Information der Vereine hin-
sichtlich der Bezuschussungsmöglichkeiten durch Kreis- und Landessportbund, die 
Kommunen und die Kreise. Leider musste auch der Kreisfachverband Schießsport 
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Osnabrück-Land in den letzten Jahren einen erheblichen Rückgang der Mitgliederzah-
len hinnehmen. Insbesondere die Streichung der Sportgerätebezuschussung des 
Landesportbundes, aber auch die radikale Kürzung der Übungsleiterbezuschussung  
des Landkreises Osnabrück tun unseren Schießsportvereinen in Zeiten "leerer Kassen", 
wie auch allen anderen sporttreibenden Vereinen, besonders weh. Also versuchen die 
Vereine den Druck der „Kostenschraube“ zu senken und nehmen an anderer Stelle Ein-
sparungen vor. Gerade im Schießsport ergibt sich z.B. eine besondere Situation da-
durch, dass die Sportanlagen in fast allen Fällen im Besitz der Vereine sind und diese 
für Betrieb und Erhalt voll verantwortlich zeichnen. Trotz, oder gerade wegen, all dieser 
Widrigkeiten leistet der Kreisfachverband Schießsport durch seine Referenten Hilfe-
stellung in den Disziplinen der Sportordnung wie z.B. Bogen, Gewehr, Pistole, sportli-
ches Wurftaubenschießen und Perkussion. Gleichzeitig unterstützen wir unsere 
Mitgliedsvereine in der Lehrarbeit, z.B. auch durch die Bereitstellung von Geräten 
(Videokamera, Monitor, Luftgewehr usw.) oder Anlagen (Teststellungen von RIKA-
Trainingsanlagen, einer eigenen Walther Schiessanlage und einer Teilermessma-
schine). Der Erfolg unserer Mitgliedsvereine demonstriert sich durch Europameister, 
Deutsche Meister und Landesmeister in den entsprechenden Disziplinen. So sind un-
sere Mitgliedsvereine in der Lage regelmäßig an den Meisterehrungen des Landkreises 
Osnabrück  teilzunehmen. 

 
 
 
 
Im Bild Nachwüchsschützen 
des Bogenschützenclubs 
"Wolfsangel" e.V.  
(Foto: Michael Hehmann, 
Neue Osnabrücker Zeitung). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Insbesondere der Bogensport hat in der letzten Zeit sehr an Bedeutung gewonnen. 
Während in den traditionellen Schützenvereinen das Problem des Nachwuchsmangels 
häufig immer stärkeren Stellenwert einnimmt, sind gerade die "Bogensportler" starke 
Träger der Nachwuchsarbeit. Dieses zeigt sich in vielen Bogensportvereinen an ent-
sprechend großen und erfolgreichen "Nachwuchskadern" im Verhältnis zu ihrer 
Gesamtmitgliederzahl. Zu beklagen ist leider, wie bei vielen anderen Verbänden auch, 
die immer mehr nachlassende Bereitschaft zur Übernahme von Ehrenämtern, beson-
ders durch jüngere Mitglieder. Die Mehrfachbelastung aktiver Funktionsträger, durch 
unumgängliche Übernahme von Doppelfunktionen, nimmt daher ständig zu und oft stellt 
sich für uns die Frage, handelt es sich eigentlich noch um eine Freizeitbeschäftigung 
oder wird aus dem Ehrenamt allmählich eine Vollzeitbeschäftigung. Gerade im Bereich 
der Funktioner ist "Junges Blut" gefragt.  
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Obwohl gerade die Politik z.B. "Tage des Ehrenamtes"  propagiert, kann man sich oft 
des Eindruckes von „Lippenbekenntnissen" kaum erwehren, insbesondere wenn man 
die aktuelle Berichterstattung der regionalen Presse z.B. zum Thema „Ehrenamts-Card“ 
verfolgt. Da ist wohl noch deutlich mehr möglich. Wir möchten es aber nicht versäumen, 
uns an dieser Stelle erneut für die hervorragende Zusammenarbeit mit dem 
Kreissportbund Osnabrück-Land zu bedanken, dem die Gemeinschaft der 
Sportschützen immer ein besonderes Anliegen war und ist.  
 
Dieter Fürmeier (Fachwart) 
 

 
Kreisfachverband Schwimmen 
 

Dem Hauptausschuss, der Geschäftsstelle und dem Vorstand 
des Kreissportbundes möchte der Kreisfachverband 
Schwimmen für die gute Zusammenarbeit danken.  
Im Landkreis sind alle Schwimmsporttreibenden Vereine außer 
dem Schwimmverein Georgsmarienhütte so genannte 
Mehrspartenvereine. Der Mitgliederbestand des Kreis-
schwimmverbandes ist seit einigen Jahren etwa gleich hoch.  
Den Fachverband Schwimmen im Landesschwimmverband 
Niedersachsen gibt es seit Anfang 1979 für den gesamten 

Landkreis. Er entstand aus der Zusammenlegung der Altkreise Bersenbrück, Melle, 
Wittlage und Osnabrück-Land. Seit der Gründung leitet Heinz Boknecht vom TSV 
Quakenbrück die Geschicke des Schwimmsports im Landkreis. 
Alljährlich findet Anfang des Jahres eine sportpraktische Arbeitstagung statt, die seit 
Jahren von den Vereinsvertretern sehr gut besucht wird, wobei schon traditionsgemäß 
eine schmackhafte Grünkohlmahlzeit ausgezeichneten Anklang findet. Der 
Kreisschwimmwart Heiko Boknecht sowie die Jugendwartin Antje Kahle wurden in ihren 
Ämtern bestätigt. Die aktuellen Änderungen des Deutschen Schwimmverbandes (DSV) 
werden von kompetenten Vertretern des Bezirksschwimmverbandes (BSW) Weser-Ems 
vorgetragen. 
Der Kreisschwimmverband führt in jedem Jahr ein umfangreiches Programm an Kreis-, 
Kreisjahrgangs- und Masters-Meisterschaften durch. Die so genannten „langen 
Strecken“ über 400m Lagen, 800m und 1.500m Freistil finden nur im Hallenbad (25m 
Bahn) statt. Die übrigen Disziplinen (50m bis 400m in verschiedenen 
Schwimmdisziplinen) werden sowohl auf der 25m Bahn in der Halle als auch auf der 
50m Bahn im Freibad geschwommen. Austragungsorte waren in den letzten beiden 
Jahren Bohmte, Melle, Bramsche, Dissen und Nortrup. Als Ausrichter stellten sich (teil-
weise gemeinsam) TuS Bad Essen, TV 01 Bohmte, SC Melle 03, TSG Dissen, TSV 
Ueffeln sowie der TSV Quakenbrück zur Verfügung. Für die Abwicklung solcher 
Meisterschaftsveranstaltungen ist der EDV-Einsatz inzwischen unverzichtbar.  
Die Schwimmerinnen und Schwimmer des Landkreises können mit ihren in den letzten 
beiden Jahren gezeigten Leistungen zufrieden sein. Bei den Bezirks-, Landes-, 
Norddeutschen-  Deutschen und auch Europa-Meisterschaften gingen die Aktiven von 
der Jugend bis zu den Masters an den Start und konnten trotz der hohen Pflichtzeiten 
und der starken Konkurrenz mit den Platzierungen sehr zufrieden sein. Zahlreiche 
Medaillenplätze auf Bezirks-, Landes-, Norddeutscher- und Deutscher Ebene sowie eine 
fülle weiterer Platzierungen im Vorderfeld konnten erreicht werden und runden das gute 
Ergebnis recht positiv ab. 
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In den beiden letzten Jahren hat im 
Jugendbereich vor allem Zygimantas 
Ziaukas (Jahrgang 1992) vom TuS Bad 
Rothenfelde auf sich aufmerksam 
gemacht. Neben Bezirks- und Landestiteln 
erschwamm er sich auch bei den 
Deutschen Meisterschaften vordere 
Platzierungen und gehört inzwischen dem 
Landeskader an. Er wird vom Trainer 
Gerd Domann erfolgreich betreut. 
Daneben konnten besonders Marc 
Lauxtermann (Jahrgang 1986) vom SV 
Georgsmarienhütte sowie Sven Stallkamp 
(Jahrgang 1989) vom TSV Ueffeln 
überzeugen. In der Masters-Altersklasse 
35 war Heiko Boknecht vom TSV 
Quakenbrück mit mehreren 
Medaillenplätzen und Titeln bei den 
Deutschen Meisterschaften besonders 
erfolgreich. In den Staffelwettbewerben 
konnten sich die Mannschaften aus 
Glandorf und Quakenbrück mehrfach 
Medaillenplätze bei den Deutschen 
Meisterschaften erreichen 

Die leistungsmäßigen Schwerpunkte im Landkreis bilden darüber hinaus die Vereine SC 
Glandorf, TSV Quakenbrück, TSV Ueffeln, SV Georgsmarienhütte und TuS Engter.  
In den Bestenlisten auf Bezirks-, Landes- und Bundesebene sind Schwimmerinnen und 
Schwimmer aus den Landkreisvereinen in den verschiedenen Disziplinen unter den 
„TOP-TEN“ aufgeführt. Auf Kreisebene werden die besten Leistungen in der Kreisre-
kordliste dokumentiert.  
Der Wasserballsport wird im Landkreis ausschließlich vom Schwimmverein 
Georgsmarienhütte in den verschiedenen Altersklassen in Punktspielen und Turnieren 
sehr erfolgreich betrieben, denn sie erreichten die Teilnahme an norddeutschen und 
Deutschen Meisterschaften.  
Aufgrund der hervorragenden Leistungen bei den Meisterschaften konnten in den 
beiden Jahren Schwimmer aus Bad Rothenfelde, Glandorf, Georgsmarienhütte, Ueffeln 
und Quakenbrück durch den Landkreis geehrt werden.  
Die Breiten- und Leistungsschwimmerinnen und –schwimmer sind seit dem 01.01.2006 
ausnahmslos einem sehr kostenintensiven besonderen Registrierungs- und Lizenzie-
rungsverfahren des Deutschen Schwimmverbandes (DSV) unterworfen. Sie erhoffen 
sich jedoch auch in der Zukunft trotz der überall herrschenden „knappen Kassen“ aus-
reichende Trainingszeiten in den Sportstätten sowie vor allem eine finanzielle Zurück-
haltung der Sportstättenbetreiber. Das Engagement der „Ehrenamtlichen“ im Sport kann 
nur fortgesetzt werden, wenn der Sport insgesamt als soziale Aufgabe verstanden wird 
und bezahlbar bleibt. 
 
Heinz Boknecht - 1.Vorsitzender 
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Kreisfachverband Tischtennis  
 
Die sensationellen Erfolge von Timo Boll auf höchster 
internationaler Ebene sowie die Ausrichtung der Tischten-
nis-Mannschaftsweltmeisterschaften in Bremen und damit 
direkt vor der Haustür der Landkreisvereine haben bislang 
noch nicht für den gewünschten Aufschwung gesorgt. Auch 
die angestrebte erhöhte Medienpräsenz, für die die Sätze 
verkürzt und die Bälle vergrößert worden sind, ist noch 
nicht eingetreten. Der Tischtennissport lebt auch im Land-
kreis Osnabrück verstärkt von der Substanz. Die riesige 
Begeisterung, mit der die Kids bei den Mini-

Meisterschaften die weißen Zelluloidbälle noch über das Netz spielen, lässt sich 
anscheinend nicht ins junge Erwachsenenalter hinüberretten. Die dringend notwendige 
Verjüngung vieler Teams bleibt damit aus. Versuche einzelner Vereine, über 
Tischtennis als Gesundheitssport nicht mehr berufstätige Menschen anzusprechen und 
für die Sportart zu gewinnen, waren bislang nur mäßig erfolgreich. Besonders die 
Lücken im Bereich des Mädchen- und Frauen-Tischtennis werden langsam 
besorgniserregend groß.  
 
 
 

Richard Hoffmann  
im Nationaltrikot 

 
 
 
Diese Entwicklung schließt glücklicherweise 
nicht aus, dass immer wieder neue große Ta-
lente aus den Tischtennis-Abteilungen des 
Landkreises Osnabrück hervorgehen: Richard 
Hoffmann (Spvg. Oldendorf/ demnächst Spvg. 
Niedermark) vertrat bereits mehrfach die deut-
schen Farben in der Schüler-Nationalmann-
schaft bei internationalen Meisterschaften, 
seine Schwester Katrin (Spvg. Oldendorf) und 
Meike Müller (Sportfreunde Oesede) gehören 
den Leistungskadern des DTTB auf höchster 
Ebene an und werden dort gefördert.  
Der TuS Glane stellt immer noch 2. Mannschaften in der 2. Damen-Bundesliga, die 
Spvg. Oldendorf ist mit seinen Damen in der Regional- und der Oberliga vertreten, im 
Herrenbereich erhält die Spvg. Niedermark in der Oberliga Konkurrenz durch die 
aufstrebenden Sportfreunde Oesede. Dieter Lippelt (Spvg. Niedermark), Dieter Imbrock 
(Spvg. Oldendorf) und Helmut Knoop (Sportfreunde Oesede) als Teilnehmer an den 
Senioren-Weltmeisterschaften belegen Woche für Woche die Bedeutung von 
Tischtennis als Lifetime-Sportart mit gesundheitsförderndem Charakter. 
 
Uwe Heuer 
2. Vorsitzender des TT-Kreisverbands 
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Kreisfachverband Turnen  
 
Der Turnkreis Osnabrück-Land mit seinen 86 Vereinen und 
über 32.000 Mitgliedern ist auf Grund seiner Vielfältigkeit im 
turnerischen Bereich sehr flexibel. 
Und dennoch haben sich in den letzten Jahren Schwer-
punkte herauskristallisiert, die immer stärker geworden sind. 
Zum einen ist es das Geräteturnen-weiblich und auf der an-
deren Seite sind es die Fortbildungen der Übungsleiterinnen 
und Übungsleiter speziell im Kinderturnen und hier an erster 
Stelle die spielerischen Formen, die den Kindern Bewe-
gungsabläufe erleichtern sollen. 
 

Eine weitere jedoch auch positive Ausnahme bildet die alle 2 Jahre stattfindende 
Kreisturnschule, in der regelmäßig 35 Jugendliche die Grundausbildung zum 
Übungsleiter erfahren und nicht selten bilden sie sich dann so weit fort, dass sie 
letztendlich auch für den Verein eine wertvolle Lehrkraft werden. 
Schwerpunktmäßig findet jedes Jahr eine Kampfrichterschulung für das weibliche Ge-
räteturnen statt, die von unserer Kampfrichterwartin Birgit Druck mit größter Akribie 
durchgeführt wird. Dadurch sind wir bei den Kreismeisterschaften und den  Rundwett-
kämpfen in der Lage, immer auf eine ausreichende Anzahl Kampfrichter zurückgreifen 
zu können. 
Die Spiele im turnerischen Bereich, früher einmal Hochburgen auch in unserer Region, 
haben sich etwas zurückgezogen. Lediglich im Prellball wird noch bis zur Bundesebene 
wettkampfmäßig betrieben. 
Dafür haben sich Trampolinturnen, Orientierungslauf, Wandern und 
der Gesundheitssport kräftig entwickelt und zeigen stetig 
steigendes Interesse. 
Die Kinder- und Jugendturnfeste sowie die Kindermannschafts-
kämpfe im Gerätturnen, die allesamt in den 3 Regionen separat 
durchgeführt werden, waren früher auch schon mal stärker besucht, 
aber die Vielzahl der Angebote anderer Sportarten lassen uns ein 
wenig Spielraum hier die Zahlen nach oben zu korrigieren. 
Die Mitgliederentwicklung in unseren Vereinen ist einigermaßen 
konstant, wenn gleich es immer wieder Versuche anderer Ver-
bände gibt, um Mitglieder auszuspannen, weil das angeblich keinen 
Cent kostet. Hier hoffe ich, dass die Vereine dem Turnerbund 
weiterhin ihre echten Zahlen melden. 

 
Ansonsten bin ich dem Kreissportbund dankbar, dass uns jedwede 
Unterstützung gewährt wird und wir immer wieder Fragen stellen 
können, wenn wir welche haben. 
 
Gut Heil 
 
Euer Werner Unger 
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Kreisfachverband Volleyball  
 
Der Volleyballsport  im Osnabrücker Raum hat in Nieder-
sachsen einen hohen Stellenwert, denn der Kreisvolleyball-
verband Osnabrück-Land weist mit Hannover die höchsten 
Meldezahlen an Mannschaften und insbesondere an 
Jugendteams in Niedersachsen auf. 
In der neuen Saison 2006/07 sind die Meldezahlen an Mit-
glieder und Mannschaften erstmalig seit Jahren rückläufig. 
193 Mannschaften im Spielbetrieb und rund 95 Meldungen 
an Mannschaften, die an den Kreisjugendmeisterschaften 

teilnehmen, hinter diesen einfachen Zahlen steckt ein hohes Maß an ehrenamtlicher 
Arbeit, die in den Vereinen geleistet wird .  
Kurios in diesem Zusammenhang: Die Tendenz geht dahin, dass trotz stetig steigender 
Anzahl von Trainerlizenzen in vielen Vereinen Übungsleiter und Trainer fehlen. Im Be-
reich Schiedsrichterwesen  leistet Ansgar Reitzer mit seinen Helfern grandiose Arbeit. 
Alleine 60 Lehrgänge für die C- und D- und Jugendschiedsrichter wurden in diesem 
Jahr angeboten, der Zulauf ist weiterhin ungebrochen gut. 
 
Tabelle 1: Entwicklung Mannschaftszahlen von 1994/9 5 – 2006/07 – KVV Os-Land 
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2. Bundesliga 0 0 0 0 0 0 0 0 0 1 0 1 0 
Regionalliga 1 2 2 1 2 1 2 2 2 1 2 1 2 
Oberliga 5 2 2 3 2 2 1 1 1 0 3 2 3 
Verbandsliga 2 5 3 4 3 3 5 7 7 7 9 7 6 
Landesliga 4 2 5 4 8 9 6 7 8 9 14 11 11 
Bezirksliga 8 8 11 13 9 9 10 8 11 9 27 28 21 
Bezirksklasse 15 18 21 16 20 22 21 22 22 24 30 27 24 
Kreisliga 30 32 29 31 24 23 26 23 26 29 17 26 25 
Kreisklasse 25 25 23 42 56 46 38 44 39 39 19 17 20 
Jugend 48 75 92 76 59 68 63 85 91 82 89 90 81 
Gesamt 138 169 188 190 183 183 172 199 207 201 210 210 193 

 

Im Internet  ist der Fachverband unter der Adresse www.kvv-osnabrueck.nvv-online.de 
zu erreichen. Aktuelle Ereignisse, Berichte und Bilder von Meisterschaften werden von 
Ansgar Reitzer laufend aktualisiert. 
 

Besonders stolz sind die Verantwortlichen des Fachverbandes Volleyball auf die Ent-
wicklung im Jugendbereich . Fünf Vereine haben mit Jugendarbeit in den beiden letz-
ten Jahren begonnen, Kinder und Jugendliche in den Vereinen SC Glandorf, SG 
Hankenberge-Wellendorf (dank der neuen Halle), TuS Bramsche, SV Nortrup und 
TuS Berge  konnten für den Volleyballsport begeistert werden. Der Dank gilt den Be-
treuern, Trainern, Funktionären in den Vereinen und Eltern, ohne deren Fahrdienste der 
Einstieg im Spielbetrieb nicht möglich wäre. 
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Tabelle 2: Teilnehmer an den Landesmeisterschaften in der Jugend 
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VfL Bad Iburg B-Jug. männl. 9. - - 
C-Jug. weibl. 2. 2. 3. 
D-Jug. weibl. 1. 1. 2. 

SV Bad Laer 

F-Jug. weibl. 2. - - 
A-Jug. weibl. 2. 2. 14. 
C-Jug. männl. 2. 2. 16. 
D-Jug. männl. 1. 1. 6. 
E-I Jug. männl. 1. - - 

VfL Lintorf 

E-Jug. weibl. 1. - - 
TV Schledehausen F-Jug. männl. 5. - - 

 
 
Der SV Bad Laer mit zwei 
Medaillen bei den Deut-
schen Jugendmeister-
schaften. 
 
Hintere Reihe – 
Bronzemedaille in der C-
Jugend 
 
Vordere Reihe – 
Silbermedaille in der D-
Jugend. Ferner vier Spiele-
rinnen aus der C-Jugend 
 
 
 

 
Erfreulich ist die hervorragende Entwicklung im Jugend-Leistungsbereich. Die Vereine 
VfL Bad Iburg, SV Bad Laer, VfL Lintorf und TV Schledehausen haben mit 12 Mann-
schaften an den Niedersachsenmeisterschaften teilgenommen. Der VfL Lintorf ge-
winnt drei Landesmeistertitel  und ist damit der erfolgreichste Verein bei den Landes-
meisterschaften.  
Der VfL Lintorf und SV Bad Laer  werden in der D-Jugend jeweils Nordwestdeutscher 
Meister. 
Auf nationaler Ebene gewinnt der SV Bad Laer die Br onzemedaille in der weibli-
chen C-Jugend und wird Deutscher Vizemeister in der  D-Jugend.  Das ist das beste 
Ergebnis aller niedersächsischen Vereine im Jugendbereich. 
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Die Niedersachsenmeister im Beachvolleyball  (von links nach rechts): 
Vanessa Schowe (E-Jugend), Carina Aulenbrock (E-Jugend), Daniela Richter (D-Jugend), 
Christine Aulenbrock (D- und C-Jugend), Alina Hellmich (C- und B-Jugend), Ricarda Hellmich 
(B- und A-Jugend) und Olga Moser (A-Jugend). 
 

Für ein Novum sorgt der SV Bad Laer bei den 
Landesmeisterschaften im Beachvolleyball.  
„Goldrausch für den SV Bad Laer “ so titelte die 
Neue Osnabrücker Zeitung das Ergebnis aus Bad 
Rothenfelde. Alle fünf Landesmeistertitel gingen 
an den SV Bad Laer: 
 
Landesmeister A-Jugend: 
  Ricarda Hellmich und Olga Moser 
Landesmeister B-Jugend:  
  Alina Hellmich und Ricarda Hellmich 
Landesmeister C-Jugend:  
  Christine Aulenbrock und Alina Hellmich 
Landesmeister D-Jugend: 
  Christine Aulenbrock und Daniela Richter 
Landesmeister E-Jugend: 
  Carina Aulenbrock und Vanessa Schowe 
 

Das hat es noch nie gegeben und wird nicht so 
schnell wiederkommen in Niedersachsen. Ein 
Verein gewinnt alle Landestitel  und C-Jugendli-
che holen dabei die Meisterschaft in der A- und B-
Jugend. Die Stützpunktarbeit des Niedersächsi-
schen Volleyballverbandes im Beachbereich in 
Bad Laer und Lintorf seit dem Jahr 2006 soll dazu 
beitragen, in den nächsten Jahren TOP-Ten Plat-
zierungen bei Deutschen Jugend-Beachmeister-
schaften zu erreichen. 

Hoffnungsträger im Beachvolleyball  
auf nationaler Ebene: 
Alina Hellmich (mit Ball) und   
Ricarda Hellmich am Netz. 
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